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Z '<z«z. l, ( !) Nr. «W3, uä ^ " /27°
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k, k, H a n d e l s m i n i s t e r i u m s .
I m Amtsbereiche der Baudirektion von Krain

ist eine Bau-Elcvenstelle mit dem Iahresbezuge
von 400 ft. zu besetzen, wozu der Konkurs bis
15. Mai 1857 ausgeschrieben wird.

Bewerber yaben ihre Gesuche unter Nach-
weisung der Befähigung, und zwar: wenn sie
bereits im Staatsdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, sonst aber unmittelbar beim
Vorstände der gedachten Baudirektion <inzudr!n>
gen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Bau- oder Nechnungsbe-
amtcn in Krain verwandt oder verschwägert sind.

Wien den 3. April 1857,

Z 2U2. .-> ( l ) Nr, 72U2, uä «"^««o
K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der in d̂em Fiumancr Komi-
tattz-Gebiete des Bezirks ^udul-, mit dem jähr-
lich.n Gehalte von 200 ft, und dem Unterstüz'
zungsbeitrage von jährl. 66 ft. 40 kr,, erledig-
ten Nezirkswundarzten - Stelle wird hicmit der
Konkurs ausgeschrieben.

Alle jene Aerzte und Wundärzte, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, werden aufgcfor-
dcrt, ihre dicßfälligen gehörig iustruirten Kompe-
tenzgesuche im Wege der vorgesetzten Dienststellen,
oder ader der betreffende» polit. Bchöide, in de-
ren Sitze der Bewerber sich befinden sollte, bei der
Komitatsbehörde Fiume bis letzten April 185,7
einzureichen.

Von der k. k. kroat, slav, Statthalterci.
Agram am 4. April l857.

Z. l92. a (2) Nr. 6685,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Laut Konkins» Kundmachung der k. k. kroatisch-
slavonischen Finanz'Landes-Direktion in Agram
vom 26. März 1857, Z. 180 Pr., sind bei
derselben fünf Adjuten jährlicher 300 ft. für
Konzeptspraktikanten zu verleihen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentiltcn
Gesuche unter Nachweisung der bisherigen Dienst-
leistung, der zurückgelegten juridisch-politischm
Studien, der mit gutem Erfolge abgelegten
Staatsprüfungen, und unter Angabe der Ver-
wandtschafts, oder Schwägcrschafts-Verhältnisse
mit dortländigcn Finanzbeamten dis »5. Mai
1857 im vorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k,
Finanz-sandes-Direktion in Agram einzubringen.

Von der t. f. Finanz »LandeS, Direktion für
Ste!ermarr,Kärnte„, Krain und Küstenland.

Graz am 8. April »857.
Z 7 " l 8 7 7 " ^ " ( 3 ) ^ ^ 7 . ^ 6 7 5 3

K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .
Bei dem mit der Hafen« nnd See-SanitätS-

Agentie vereinigen k. k. Hilfszollamte in Verbe-
nico ist die Einnehmers- zugleich Hafen- und Sec-
Sanitätö-Agentcnstelle, mit dem IahrcSgehalte
von Vierhundert Gulden, dem Genusse ein«
Naturalwohnung, oder in dcren Ermanglung,
des systemmäßigen Quarticrgeldrs und mit der
^"psiichtung zum Erläge der Dien lkaution im

^sbctrage, provisorisch zu dcs.tzen.
^cwevder um diese Stelle haben ihre gehörig

°°rumentn'ten Gesuche unter Nachweisung ihres
" " s , Standes, R.ligionsbekcnntniss.s. deS

ceUosen sittlichen ui,d po,it,schen Verhaltens,
" " ' b i s h ^ ^ Dienstleistung und prakt schen

"usbildung im Zoll-, Kasse- und Nechnungbw^
!^n, fnnrr der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung aus dn Warenkunde und dem neuen Zoll«
verfahren, ferner aus den Hafen- und See-sani-
tats-Vorschriften, dann der vollkommenen Kennt-
niß der dreschen, italienischen und wo möglich
«>ner slavischen Sprache, so wie der Fähigkeit
Zur Leistung der vorgeschriebencn Kaution, und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie

mit Beamten im Bereiche der k. k. sttierm.
illyr, küsteul, Finanz-Landes-Direktion verwandt
odcr verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis 30. Apiil l. I . bei der k, k. Finanz-
Bezirks-Dircktion in Lapo d' Istria einzubringen.

Gia; am 30. März 1857.
Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-

Landes - Direktion.

Z. !99. l, ( , ) Nr. 3378

K u n d m a c h u n g
wegen Verpachtung des Ertrages an den Kla-
genfurter Linien», Weg- und Brücken-Mäulhcn.

Von der gefertigten k. k. Finanz, Bezirts-
Direktion wird hilmic bekannt gemacht, daß we-
gen Verpachtung des Ertrages an den Klagen
furter Aerarial-Linien», Weg- und Brüclenmäuthen
am 22. April 1857 um 10 Uhr Vormittags
in der hierortigen Amtskanjlei eine mündliche
Rclizitations-Verhandlung unter nachstehenden
Bedingungen Statt finden werde:

1. Die Verpachtung geschieht unbedingt
für die Zeit vom I . Mai 1857 bis Ende Okto?
der »85? und für die zwei Werwaltungsjahtt
1858 und l859.

2. AIs Ausrufspreis, re^pecüvk! als ein-
jähriger Pachtschilling wird festgesetzt:
u) sür die minien-, Weg > und Brückenmauth

St. Veither-Thor der Betrag pr. 2652 fi,
d) für die Linien-Wegmauth Villacher.

2hor 7 l ) i ^
l:) für die Linien-, Weg- und Brückcn-

Mauth Vlktringer-Thor . . . 3 ^ 1
cl) für dit Linien-, Weg- und Brücken«

mauth Völkermarkter.Thor . . 2gl)I »

für alle vicr Mäuthe somit zusammen
der Betrag pr 9955 fz

3. Die Verpachtung erfolgt jedoch nur für
alle vier Mäuthe im KompOxe.

4. OS wird sich ausdrücklich vorbehalten
über die Annehmbarkeit des gemachten Bestbotes
mit Rücksicht auf daS Wccstngcrungsergebniß
zu entscheiden, und d>e entsprechende anderweitige
Verfügung zu treffen; diese Entscheidung wird
längstens binnen drei Tagen nach abgehaltener
Versteigerung bekannt gegeben werden.

5. Icder Vttsteigerungtzlustige muß den
sechötcn Theil des süc Ein Jahr entfallenden Auö-
rufprcises, bevor <r zur Versteigelung zuge-
lassen wird, dcr Kommission als vorläufige Kau»
tion (Vadium) erlegen. Dieser Erlag tann im
Baren oder in k. k. StaatSpapieren, oder in Grund-
entlastungs-Obligationen nach dem letztbekanntcn
Kurse gescheht,,.

6. äur Sichcrstellung der Pachlverkindlich
nten hat der Ersteher längstens bis 3«. ,'<pr,I

^ ^ 1 ' ^ / " ^ ' ° " ' " " '" ten oder sechsten Theile

n c h t l g e t w ? r ^

^uac'ssen^" m?? ^"^eigeru-ng werden alle Jene
Xä . / ^ " ° ^ "en Gesetzen zu solchen

s' W " ' m Namen r>„es «nde.n einen Anbot

m ^ ' ^ i / ̂ ! 5 ^ ' aeyör.g legal.sirttn Voll
macht snneo Machlgeb.rs »ei der Kommission
vor der L.zUac.on ausweis.r,, und d»s/ .hr
übergeben. ^ '

9 Die allgemeinen Pacht- «nd die beson
dern fur ,ede einzelne Statwn bestehenden «c-
dingungcn ko.nen be, dieser Finanz - Beznks-Di-
lctt'on zu den gewöhnliche« Amlsstundcn einge-
sthen werden,

10, Schließlich wird bemerkt, daß bei die-
ftr wicdcrholtm Versteigerung für den Fall, a<s
der Ausrufsprcis nicht erreicht odcr überdoten
werden sollte, gemäß hohen Hofkanzlei-Dlkrctee

vom 24, Jul i 1832, Z. 30833, auch Anbote
unter dem Ausrufspreise zugelassen werden.

K, e. Finanz-Bezirks'Direktion.
Klagenfurt am l l . April 1«57.

Z?189. « (3) Nr. 735.
D i u r n i s t e n - A u f n a h m e .

Zu Folge Ermächtigung der hohen k. k.
Landes-Kommission für die Personal Angele-
genheiten dcr gemischten Bezirksämter ist das
gefertigte Bezirksamt in dem Falle, zur Anle-
gung eines neuen Waisenbucheö auf die Dauer
von sechs Monaten einen geeigneten Diurni-
stcn mit dcm Diurnum von 1 st aufzunehmen.

Darauf Restektirende wollen ihre Gesuche,
welche ihre Moralität und ihre Befähigung
zum fraglichen Geschäfte darzuthun haben wer-
den, längstens bis letzten April l. I . Hieher
überreichen, widrigens auf verspätete Gesuche
keine Rücksicht genommen werden würde. Be-
merkt muß hiebei werden, daß das Waisen-
buch voraussichtlich schon vor der hohenorts
bestimmten Zeit von ti Monaten angefertiget
werden dürfte.

K. k. Bezirksamt Mottling am 7. April
1857.

Z. l 74 . a (3) Nr. 235.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
M i t dem Erlasse der hohen k. k. Landes-

regierung ddo. 1«. März l. I . , Z. 3868, wurde
der Umbau der Strecke der Triester-Straße im
Distanz-Zeichen W - 4 , nächst dem Dorfe Bre-
sovitz, in dem adjustirten. Kostenbetrage per
2437 si. 3 l kr., bewilliget und die Ausführung
im Lizitaiionöwege angeordnet.

Diese mittels Aufdämmung und Erdreitc-
rung zu rcgulirende Straßenstrecke, in der Länge
von »80 Klafter, erhält nebst den 5 Schuh
breiten Straßenbermen eine Fahrbahnbreite von
3 Klafter 2 Schuh.

Die bei dieser Herstellung zu bewirkenden
Leistungen bestehen l n :

3 0 " . 2 ' - ? " Körpermaß Erdabgrabung und
Aushebung;

9 ° . « ' . » " detto Abtrag im festen Straßen-
körper ;

8 2 ° - 3 ' . 3 " detto Abgradung der Berglehne;
« ° ' 2 ' . l « " dttto Demolirung des alten Ka-

nalmauerwerteö;
2 5 4 " - I ^ - 8 " detto Aufdämmung, zu welcher

der Materialabgang mit
l 3 I ° - 5 ' - l I " detto noch zu gewinnen sein wird;
5 9 ° . » ' . ? " detto achtzölliger grober Bruch-

steinschichte zur Grundlage
2 5 ° ' 0 ^ 0 " detto dreizölliger Ausgleichschichte

aus groben Schlägclstcinen
25°. O^-tt" detto Beschotterung mit l bis

« '/2 Zoll dick geschlägcltem reinen
Schotter und in

5 ° - 5 ^ . 8 " detto Kanalmauerwerk nebst der
Kanaleindeckung und Pflasterung
der Sohle.

Die dießfällige Verhandlung bei welcher
auch in der weiteren Reihenfolge die mit dem
Erlasse der hohen k. k LandeSrlgierunq ddo
l?. März ,857 , Z 5008, zur Ausführunq
bewilligten Konservationsardeiten:
" ^ . b " Tschernutscher-Savebrückc Dist-Nr.

H l , . , 2 der Wiener-Straße
, . " " ' 2683 fl. 55 kr.;
l i )an der langen Brücke im Dis t -Nr . ^ 8 - 9

der Tnester-Straße mit . , ,»8 fl. — kr.;
«)dle Rekonstruktion der Brücke über den La-

nerzabach Dist.-Nr. I lN-I der Ag>amer-Bcraße
mit I ? IU si. 48 kr. und

ä)die Rekonstruktion der Parapermauern am
Praökouzderge Dist.-Nr. I h l , — I l h 8 der
Triester-Straße mit . . . 326 si. —kr.
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zur Ausbietung kommen, wird bei dem löbl. I
k. k. Bezirksamte Umgebung Laibachs am 20 !
April 1857 stattfinden und um 9 Uhr Vor-
mittags beginnen, zu welcher Erstehungslustige
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß

1. die Ausbietung in Bausch und Bogen
vorgenommen und die höhere Ratifikation des
erzielten Lizitationsresultates in jedem, somit
auch in dem Falle in Vorbehalt genommen
wird, wenn der Anbot mit dem Fiskalpreise
gleich oder unter demselben ist,

2. Vorausgesetzt wird, jedem Anbotstcllcr
sind zur Zcit der Lizitation nicht allein die
allgemeinen Bedingnisse der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-
hältnisse und Bedingungen dieser zu bewirken-
den Bauherstellungen vollkommen bekannt.

3. Schriftliche Offerte, (die Straßenregu-
lirung betreffenden abgesondert) gehörig abge-
faßt, auf einem mit »5 kr. Stempel markirtcn
Bogen geschrieben und mit dem 5°/g Reugelde,
(welches auch von den Lizitanten für ihre münd-
lichen Anbote gefordert und beim Kontraktab-
schlüsse auf 10°/^ zu ergänzen sein wird) be-
legt, werden nur bis zum Lizitationsbeginne
angenommen, und daß

4. die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Bedingnisse, dann die Pläne, so wie auch die
Preisverzeichnisse und summarischen Kostenüber-
schläge bei dem gefertigten k. k. Baudezirks-
amte täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
und am Tage der Lizitations-Verhandlung bei
dem genannten löbl. k. k. Bezirksamte einge-
sehen werden können.

, K.k. Baubezirksamt Laibach am 4. April 1857.

Z. l76 . » (») Nr. 285.

L i z i t a t i o n s - - V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit
dem hcrabgelangten Erlasse vom 17. März
l, I . , Z. 5008 , intimirt mit löbl. k. k. Lan-
desbaudircktions-Dekrcte vom 3 l . März l. I . ,
Z. 1008, die Ausführung nachstehender grö-
ßern Bauten auf der Wurzner- und Kanker-
Reichsstraße pra 1857 bewilliget, und zwar:

A u f der Wurzner - S t r a ß e .
1. Die Herstellung einer Wandmauer in Dist-

' Zeichen I j i am Martinski-Klanz im Be-
trage von 1596 si. 33kr . ;

2. die Rekonstruktion des hölzernen Oberbaues
der Stampfbrücke im Dist.-Zeicheu l V ^ 0 11
im Betrage von . . . 62« si. 8 kr.;

3. die Rekonstruktion des hölzernen Oberbaues
der Mlinza-Brücke im Dist.«Zeichen I V M 15
im Kostenbetrage von . . 741 si. 37 kr.

Au f der K a n k e r - S t r a ß e .
4. Die Be i - und Aufstellung von Geländern

im Dist.-Zeichcn I j8 bis M l » im Kostenbe-
trage von ! 20 l f l . 20 kr,
Rücksichtlich der Ausführung dieser voran-

geführten Bauobjekte wird daher die Lizitations-
Werhandlung den 20, April l. I . Vormittag
von 9 bis 12 Uhr und nöthigenfalls auch Nach-
mittag von 3 bis 6 Uhr bei dem löbl. k. k.
Bezirksamt« Krainburg abgehalten werden, und
es werden hiezu alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die dießfälligen
allgemeinen und speziellen Lizitationsbedingnisse,
Baupläne und summarischen Kostenüberschläge
und Baubeschreibungen bei dem gefertigten Be-
zirksbauamte täglich in den gewöhnlichen Amts-
stundcn, und am Tage der Verhandlung auch
bei dem genannten Bezirksamte eingesehen wer-
den können.

Die Zcit für die wirkliche Ausführung die-
ser Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen
Straßen-Acrar im Verhältnisse der vorgerück-
ten Arbeit geleistet werdenden Ratenzahlungen,
welche dem Unternehmer bei der seinem Domi-
zile zunächst befindlichen öffentlichen Kaff? zahl-
bar angewiesen werden, können ebenfalls Hier-
amts , und am Tage der Verhandlung bei dem
k, k. Bezirksamte eingesehen werden , wobei nur
noch bemerkt wird, daß die letzte Ratenzahlung
nach crfolgter gänzlicher Vollendung, Kollaudi-
rung und Endabrechnung sogleich erfolgen wird,
sobald die dießfällige Zahlungsanweisung von
der hohen k. k. Landesregierung hcrabgelangt
sein wird.

! Jeder Unternehmungslustige ist jedoch ge-
! halten, vor Beginn der mündlichen Versteige-
rung das vorgeschriebene 5 ^ Reugeld, entwe-
der im Baren oder in Staatsobligationen der
Lizitations-Kommission zu erlegen, welches nach
erfolgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene 10 °/g Kaution ergänzt werden muß.

Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt und
mit der vorgeschriebenen Stempelmarke versehen,
übrigens aber mit dem bedungenen Reugeldc
belegt, werden nur vor Beginn der mündlichen
Versteigerung angenommen, später einlangende
hingegen unbeachtet zurückgewiesen werden.

K. k. Baubezirksamt Krainburg am 6,
April »857.

Z. 181. a (5) Nr. 3523.
Kundmachung.

Die k. k, Betriebs-Direktion der südlichen
Staats-Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der für die Bahnstrecke Laibach-Triest erforder-
lichen Einrichtungsstücke, Werkzeuge und Re-
quisiten, und zwar:

die Tischler-,
Zimmermanns-,
Spengler-, A r b e i t e n
Glockengießer-, " r V e i t e n ,
Binder - und
Wagner -

die Lösch - Requisiten,
Dezimalwagen,
Bet t - und Leinen-Gegenstände,
Kanzlei - Requisiten und
Oderbau - Werkzeuge

im Wege der Konkurrenz, mittelst Einholung
schriftlicher Offerte, zu decken.

Der summarische Ausweis der zu liefernden
Gegenstände, die allgemeinen und speziellen
Bedingnisse (Beschreibungen), dann die Zeich-
nungen und Musterstückc liegen:

in W i e n bei dem k. k. Material-Depot im
Wiener Südbahnhofe,

in G r a z bei dem dortigen k. k. Material-
Depot,

in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sek-
tion , und

in T r i e f t bei der k.k. Bauleitung der süd-
lichen Staatseisenbahn

für Lieferungslustige zur Einsichtsnahme bereit:
Als Ablieferungstermin für sämmtliche aus-

geschriebene Gegenstände wird der 20. J u n i
1857 bestimmt, doch bleibt es jedem Lieferanten
unbenommen, auch schon vor diesem Termine
mit der Abstellung parthienweise zu beginnen,
welche Theil-Lieferungen jedoch mindestens den
sechsten Theil des ganzen zur Lieferung über-
nommenen Quantums betragen müssen.

Diejenigen, welche sich an dieser Offertver-
handlung betheiligen wollen, werden hiermit ein-
geladen, ihre versiegelten Offerte, welche mit
einer 15 kr. Marke und von Außen mit der
Aufschrift: „Offert zur Lieferung von Ein-
richtungs-Stücken, Werkzeugen und Requisiten
für die k. k. südliche Staats-Eisenbahn" ver-
schen sein müssen, längstens bis 20. April l. I . ,
Mittags »2 Uhr, im Vorstands-Bureau der
k, k. Betriebs-Direktion im Wiener Südbahn-
hofe zu überreichen.

Auf Nachtrags-Offerte, das sind solche,
welche nach dem festgesetzten Termin einlangen,
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und die Beschäfti-

gung des Offerenten;
2. das vorgeschriebene 5"/^ Vadium, nach der

Werthsumme der offerirten Preise und Quan-
titäten berechnet, in österr. Bank-Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen, oder
osterr. Staatspapiercn nach dem letzten Wiener
Börsenkurse angenommen. Sollte der Erlag
dieses Vadiums an irgend eine k. k. Staats-
kasse bereits erfolgt sein, so ist dem Offerte
der betreffende Original-Empfangschcin an-
zuschließen ;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmenden
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnten
summarischen Ausweise enthalten sind, dann
die Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welchen die Lieferung übernommen

werden will. Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge-
drückt sein;

4, die Angabe, in welche der nachgezeichneten
Stationen, als: Wien, Mödling, Baden,
Wr.-Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag,
Brück a, d. M . , Graz, Marburg , Li l l i ,
Laibach, Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adels-
berg, S t , Peter, Sessana, Nabresina oder
Trieft die Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5, die Angabe, ob die Auszahlung der ent-
fallenden Werthbeträge, nach Wunsch des
Lieferanten, bei der k. k. Betriebs - Direk-
tionskasse in Wien, bei einer der k. k. Filial-
Eisenbahnkassen in Wr.-Neustadt, Brück,
Graz, Marburg, Cilli, Laibach erfolgen soll,
oder ob die dießfällige Bestimmung einer
spätern Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6, die ausdrückliche Erklärung des Offerenten,
daß er die Lieferungsbedingnisse, Beschrei-
bungen, Zeichnungen und Musterstücke ein-
gesehen und wohl verstanden habe, und für
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten
Vadium hafte.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thun:
lichstcr Beschleunigung,

Die Vadicn jener Offercntcn, deren Anbote
sich als nicht annehmbar darstellen, werden
zurückgestellt, jene der.Bcstbietcr aber zurück-
behalten und können als Kaution verwendet
werden.

Die k. k, Betriebs-Direktion behält sich
vor, bei jenen Erstehern, welche schon für diese
k. k. Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich
hicbei als solid und vertrauenswürdig bewährt
haben, von dem Kautions - Erläge ganz oder
theilweise abzugehen. Wenn daher eine solche
Begünstigung gewünscht wird, so ist dieß eben-
falls im Offerte auszudrücken; es gibt dieß
aber dem Offerenten, welchem eine Lieferung
überlassen wird, kein Recht, die Befreiung von
dem Kautions - Erläge anzusprechen.

Die VerKindlichkeit dcs hohen k, k Acrars
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offerentcn aber mitUebcrreichiing des-
selben, gleichviel, ob der Offerent für alle von
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur für einzelne derselben Bestbieter geblieben ist.

Von der k, k. Bctriebs-Direktion der süd-
lichen Staats-Eisenbahn.

Wien am 3. April 1857.
ö 7 1 U 4 l " « " " ( 3 )

K u n d m a c h u n g .
Am 18, A p r i l Vormittags von IN bis

12 Uhr wird in der Üaibachcr k. k. Verpflegs«
Maaazinskanzlei eine öffentliche Behandlung über
die Naturalien-Zufuhren vom VerpftegK . Magazin
u) in die Kasernen und auf das Kastell;
!)) nach Scllo, zum Pulverthurm und nach Kat«

zenderg bei Stein, endlich
c) von hier nach Neustadtl und Adelsberg ab-

gchalten werden.
Wozu Untcrnehmungsfahige mit dem Bei-

sätze eingeladen werden, daß die Behandlungen
für die Zeit vom l . Mai bis Ende Oktober
1857 vorgenommen werden.

K, k, MilitarMelpfltfts'Maaazinsvetwaltung.
Laibach den 12. April 1857.

Z T e M . ( I ) Nr. 413.
Holz-Lizitation.

Von dem k. k. Bezirksamte zu Weichsel«
stein, a!5 Gericht, wird bekannt gemacht, daß
über Requisition des hochlödlichen k. f. Kreis'
gcrichtctz zu Neustadtl das M Friedlich Voll '
lchen Konkursmassa gehörige, in den Waldungen
der Herrschaften Ratschach und Scharfcnlmg
geschlagene, theils unmittelbar am Treppclwege
beim Savestrom, und theils in kleinen Üntfec«
nungen davon in Scheitern aufgeklastcrle , u""
geringen Theils noch in Klötzen und Stämme"
vorhandene Buchenholz von 2144 Klafter'',
am 27, d. M, Aptil, und nöthigen FaUs auw
noch an den darauf folgenden Tagen f^"l)
Uhr lizitando veräußert, und mit d« Lizitation "
der ersten Parthie, die sich von Ratschach «>>>
Wälts am Trlpvelwege dcfindet, begonnen nm -

K. k. Bezirksamt zu Weichselstein aM " '
April 1V57.


